
» BARNSTORF Dienstag, 13. August 2024

Mitbegründer des BBFFs gestorben
Ein Nachruf auf Peter Luther

der Gesellschafterversamm-
lung der EVB. Erwar von 2001
bis 2016Mitglied und stellver-
tretender Vorsitzender im
Aufsichtsrat sowie von 2011
bis 2016 Mitglied im Energie-
beirat der Stadtwerke Hunte-
tal. „Mit besonders hohemEn-
gagement und größter Souve-
ränität hat er seine Aufgaben
wahrgenommenund anwich-
tigen Entscheidungen mitge-
wirkt. Dabei setzte er sich
stets für die positive Entwick-
lung des Unternehmens ein“,
schreiben die Stadtwerke
Huntetal in ihrem Nachruf zu
Peter Luther.
Als Schiedsmann der Samt-

gemeinde Barnstorf war Lu-
ther ebenso tätig, wie als Ju-
gendschöffe am Amtsgericht
Diepholz oder als Schöffe am
Landgericht Verden. Sein um-
fangreiches kommunalpoliti-
sches und ehrenamtliches En-
gagement würdigte der Bun-
despräsident 2008 mit der
Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland. edh

ein. So ist es ihm gelungen,
die Barnstorfer Schulen und
Vereine zu einer gemeinsa-
men Müllsammel-Aktion auf-
zurufen, die mittlerweile zur
jährlichen Tradition gewor-
den ist.
Tradition lautet auch das

Stichwort beim BBFF. Diese
Barnstorfer Großveranstal-
tung hatte Peter Luther ge-
meinsam mit weiteren Grün-
dungsmitgliedern 1990 aus
der Taufe gehoben und jahr-
zehntelangbegleitet.Mit gera-
de einmal drei Ballonen star-
tete diese Erfolgsgeschichte
im Zuge der 1100-Jahr-Feier
des FleckenBarnstorf und ent-
wickelte sich zu einem der
überregionalen Aushänge-
schilder Barnstorfs. 30 Jahre
lang arbeitete der Barnstorfer
leidenschaftlich mit. Lange
Zeit war er der Vorsitzende
des Vereins, ehe er sichmit 80
Jahren aus der ersten Reihe
zurückzog und das Ruder Jün-
geren überlassen wollte.
Bis zur Fusion engagierte

sich Peter Luther beruflich in

gewerblich genutzt wurde.
Besonders am Herzen lagen

ihm als Bürgermeister die äl-
teren Bürgerinnen und Bür-
ger. Sohatte ermaßgeblich an
der Bildung des Seniorenbei-
ratesmitgewirkt und auch die
Planung und – schlussendlich
– den Bau eines neuen Senio-
renheimes Seniorenresidenz
Huntetal vorangetrieben und
begleitet. Außerdem setzte er
sich für einen sauberen Ort

und bekleidete den Posten des
stellvertretenden Samtge-
meindebürgermeisters. Im
Barnstorfer Fleckenrat wirkte
Luther von 1991 bis 2001 als
Sprecher der CDU-Fraktion.
Darüber hinaus stand Peter

Luther über zwei Wahlperi-
oden von 2001 bis 2011 dem
Flecken Barnstorf als Bürger-
meister vor. Davor war er be-
reits seit 1990 stellvertreten-
der Bürgermeister. Demnach
hat Luther mehr als 20 Jahre
seines Lebens in den Dienst
des Flecken Barnstorf gestellt.
In dieser Zeit hat er sich in vie-
lerleiHinsicht umdenOrt ver-
dient gemacht.
Neben vielfältigen kommu-

nalpolitischen Aufgaben wa-
ren Peter Luther der Erwerb
und die Sanierung des Bahn-
hofes Barnstorf und die weite-
reNutzung derHülsmeyer-Ka-
serne wichtig. Nach der
Schließung der Kaserne, in
der er selber als Soldat gedient
hatte, war Peter Luther froh,
dass das Gelände als Hülsmey-
er-Park erhalten und fortan

Barnstorf – Der Flecken Barns-
torf trauert um Peter Luther.
Zehn Jahre lang setzte sichder
Christdemokrat als Bürger-
meister ehrenamtlich für sei-
ne Gemeinde ein. Aber auch
als Mitbegründer des Barns-
torfer-Ballonfahrer-Festivals
(BBFF) bleibt Peter Luther eini-
gen in Erinnerung. Im Alter
von 83 Jahren ist der
Träger der Verdienstmedaille
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland am
4. August verstorben.
Seine politische Karriere su-

che ihresgleichen, hatte seine
Nachfolgerin Elke Oelmann
während seiner Verabschie-
dung aus dem Barnstorfer Fle-
ckenrat festgestellt. Der CDU-
Mann aus Barnstorf hatte 30
Jahre lang dem Barnstorfer
Samtgemeinde- und Flecken-
rat angehört. 25 Jahre lang
wirkte er im Verwaltungsaus-
schuss des Fleckens Barnstorf
mit und traf wichtige Ent-
scheidungen.
Er arbeitete in dieser Zeit in

diversen Ausschüssen mit
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Eine Scheibe für
den Kinderkönig

Düste-Rechtern – Teile des
Schützenvereins Düste-Rech-
tern werden am Samstag,
17. August, der neuen amtie-
renden Kinderkönigin Kath-
leen Aumann „Die Turnerin“
mit ihrer Begleitung Sophie
Stoppelberg „Die Tierfreun-
din“ die Königsscheibe über-
bringen. Die Kinder und
Schützendamen treffen sich
dazu um 14 Uhr in Rechtern-
Oeverlingen vor dem Grund-
stück „An der Schöte 1“ und
marschieren zur königlichen
Residenz. Nach dem Anbrin-
gen der Königsscheibewollen
die Kinder und Schützinnen
dort zusammen bei Kaffee
und Kuchen ein paar schöne
Stunden verbringen, kündigt
der Verein an.

Präsident und Stellvertreterin danken ab
Jürgen Lübbers und Johann Knake übernehmen Vorsitz des Schützenvereins Drebber von 1900

Gespräche mit Musikgrup-
pen sind aber schon geführt.
Die Versammlung wählte

zudem Elfriede Beckmann,
Marrit Buscher und Gerda
Kriesmann aufgrund ihrer
Verdienste zu Ehrenmitglie-
dern. Alle drei sind Grün-
dungsmitglieder der Damen-
schießgruppe, die Ende des
Monats ihr 60-jähriges Beste-
hen feiert.

Abschließend legte die Ver-
sammlung fest, das Jubilä-
umsschützenfest zum 125-
jährigen Bestehen am Sams-
tag, 7. Juni 2025, zu feiern.
Einzelheiten werde der Vor-
stand noch regeln, zum Bei-
spiel, ob ein Ausmarsch er-
folgt. Dazu müssten mehrere
Musikgruppen verpflichtet
werden, was am Pfingstwo-
chenende schwierig sei. Erste

tens nach Ablauf der Wahl-
zeit beide Ämter in jüngere
Hände gelegt werden kön-
nen. Lübbers verwies auf die
lange Tradition des Vereins
und die erfolgreiche Sport-
schützengruppe sowohl im
Jugend- wie auch im Senio-
renbereich. Der Verein müs-
se beidesmiteinander verbin-
den. Dann sehe die Zukunft
des Vereins sehr positiv aus.

die Umgestaltung des Luftge-
wehr- und des KK-Standes
oder die Neugestaltung der
Theke. Für die Unterstützung
bedankte er sich insbesonde-
re bei den Vorstandsmitglie-
dern. Die anwesenden Ver-
einsmitglieder verabschiede-
ten das Führungsduo mit Ap-
plaus und kleinen Präsenten.
Rainer Mahnke gehörte dem
Vorstand seit 2006 an, seit
2016 als Vorsitzender. Miri-
am Döbbeling übte ihr Amt
seit 2020 aus.
Die erforderlich geworde-

nen Neuwahlen leitete Köni-
gin Kristin Eggerking. Auf
Vorschlag vom scheidenden
Präsidenten wurden Jürgen
Lübbers zum 1. und Johann
Knake zum 2. Vorsitzenden
gewählt. Beide erklärten, die
Ämter zu übernehmen, um
das Jubiläumsfest zu organi-
sieren. Dazu brauche man al-
le Kräfte im Verein.
Anschließend wollen beide

versuchen,mit demVorstand
zusammen denVerein so um-
zustrukturieren, dass spätes-

Drebber – 49 Mitglieder hat
Präsident Rainer Mahnke zur
außerordentlichen Hauptver-
sammlung des Schützenver-
eins Drebber von 1900 in der
Schützenhalle inMariendreb-
ber begrüßt. Sowohl der Vor-
sitzende als auch die 2. Vor-
sitzende Miriam Döbbeling
erklärten ihren Rücktritt.
Mahnke begründete dies

damit, dass er schon lange an-
gekündigt hatte, nach Ablauf
seiner Wahlperiode im Janu-
ar 2025 aufzuhören. Zur bes-
seren Organisation des Jubilä-
umsschützenfestes im nächs-
ten Jahr sei er nach zahlrei-
chen Gesprächen zu der Auf-
fassung gekommen, schon
jetzt Platz für einen Nachfol-
ger zu machen.
Er verwies auf die großen

Fußstapfen, die sein Vorgän-
ger hinterlassen habe. Er ha-
be versucht, das Präsidenten-
amt bestmöglich auszufüh-
ren. Dabei führte er zahlrei-
che Veränderungen an, die
unter seiner Regie durchge-
führt wurden: zum Beispiel

Nachfolger und Vorgänger samt Ehrenmitglied: Johann Knake (v.l.), Jürgen Lübbers, Gerda
Kriesmann, Rainer Mahnke und Miriam Döbbeling FOTO: DIANA EVERS
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Es wächst zusammen, was
zusammen gehört: Die Barns-
torfer Maschinenfabrik Lu-
bing bündelt ihre „Kräfte“ im
Gewerbegebiet Am Kampe.
Damit steigen die baulichen
Investitionen des Unterneh-
mens an diesem Standort auf
über 5,5 Millionen D-Mark.
ImMai wurde AmKampemit
dem Bau eines repräsentati-
ven Verwaltungsgebäudes be-
gonnen, das rechtzeitig zum
50-jährigen Bestehen des
Barnstorfer Traditionsfirma
im Oktober fertiggestellt sein
soll. In zweigeschossiger Bau-
weise entstehen insgesamt
640 Quadratmeter Büroflä-
che: Zehn Büros, drei Bespre-
chungs und vier Archivräu-
me.

Gemeinsame
Fahrradtour

Drebber – Die Ortsfeuerwehr
Drebber und der Schützen-
verein Jacobidrebber veran-
stalten eine gemeinsame
Fahrradtour. Gestartet wird
am Samstag, 24. August, um
13 Uhr am Gerätehaus der
Feuerwehr. Für die Verpfle-
gung wird ein Kostenbeitrag
von 20 Euro pro Person einge-
sammelt. Um Anmeldung
wird bis zum 18. August bei
Andreas Kunst (Tel. 0173/
5853393) oder Friedrich
Kirchhoff (Tel. 05442/
805859) gebeten.

Einsatzfahrzeug ist
ein Totalschaden

Das Fahrzeug der Ortsfeuer-
wehr Drebber, das am Sonn-
tagmittag, 28. Juli, in der ei-

genen Fahrzeughalle in
Brand geraten war, ist ein

Totalschaden. „Es kann nicht
mehr repariert werden. Das

ist ausgeschlossen“, sagt
Ortsbrandmeister Andreas

Kunst. Ein technischer Defekt
stünde unterdessen als Ursa-

che des Brandes fest. Die
Ortsfeuerwehr Drebber sei
unterdessen mit der Ausar-
beitung für ein neues Fahr-

zeug beschäftigt. Bis es aller-
dings so weit ist, werde es

wohl noch Wochen dauern,
erklärt Andreas Kunst. Die

Ortsfeuerwehr Drebber
bleibt bis dahin nur einge-

schränkt einsatzfähig.
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Damenjubiläum
wird vorbereitet

Drebber – Der Schützenverein
Drebber von 1900 bittet seine
Mitglieder zum Arbeits-
dienst. Am Samstag, 17. Au-
gust, soll das Gelände inMari-
endrebber für das anstehen-
de Damenjubiläum herge-
richtet werden, teilt der Ver-
ein mit.
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